
Besprechungen

und damıt auch den Präsıdenten des Sem1- da{fß nıcht noch weıtere Personen Wort
1ars in Verlegenheıt rachte. Sie W ar nıcht kommen, 3 AUS dem famiıliären Kontext,
dıplomatisch, W alr ın kurzer eıt ın kırch- oder AUS dem Kontext VO Sölles vieltältigen
lıchen reıisen der USA ebenso ekannt polıtıschen Engagements. Denn gerade die
und umstrıtten W1€e in Deutschland, und Gespräche mıiıt Zeıtzeugen sınd das Salz der

Monika Tremeldennoch begegnete INa  ' ıhr mMI1t Bewunde- vorliegenden Biographie.
LUNS und Respekt.

uch Anspruch und Wırklichkeıit,
Wınd, klafften be1 Sölle immer wieder AaUS- 5SPINK, Kathryn: Jean Vanıer und die Arche
einander, beispielsweıse ın der rage der Die Geschichte eıner außergewöhnlichen
treiwillıg gelebten Armut, die S1C be] Doro- Berutfung. Schwarzenteld: Neufteld Verlag

2008 BAOPA SB 1790thy Day, der Begründerın des „Catholıc
Worker Movement“ ewunderte und
dabe;j auch iıdealısıerte. Darın zeıge sıch, Jean Vanıer, der Gründer der „Arche“, eıner
Wınd, „eıne Form VO Verbalradıiıkalismus, iınternationalen ökumenischen Organısa-
der dem eıgenen Leben zuweınlen auch t10n, ın deren Gemeinschaften Menschen
1mM Wıderspruch steht. Daraus ware Soölle) mıiıt und ohne geistige Behinderung —
keıin Vorwurf machen, WE nıcht der menleben, 1St den deutschen Lesern nıcht

unbekannt. Durch iıne Reihe VOIN ber-Anspruch radıikal tormuliert ware; W CII

iıne reflektierte, kritische Auseinanderset- SCEIZUNgGCN 1St ın den VErSANSCHCH Jahren
ZUNS MIt der eigenen Wıdersprüchlichkeıit ın die deutschsprachige Offentlichkeit

erkennen ware. SO aber geraten AÄAn- Dem programmatıschen Titel
„Gemeıinschaftt. (Jrt der Versöhnung undspruch und Wıirklichkeit ımmer wıeder

einander. Die Frau, dıe entschieden dıe des Festes“ (1983) tolgten „Heıle, W as BC-
Sache der Armen vertritt, hat MI1t den realen rochen 1St  CC (1990); AIn Gemeinschaft le-
Erscheinungen der Armut ıhre Schwier1g- ben  CC 199B3; 1E überarbeitete Ausgabe des
keıiten“ Buches V 1983 und schliefßlich: „Einfach

Die Bıographie zewıinnt durch zahlreiche Mensch se1ln. Wege ertülltem Leben“
bısher nıcht veröffentlichte Photos, aber (2001) Indirekt verdankt Jean Vanıer selne
auch durch Briefe und Postkarten, die abge- Bekanntheit 1m deutschsprachıigen Raum
druckt sınd, WwW1e€ ZUE Beispiel eın Briet VO auch zahlreichen Büchern VO Henrı
Martın Buber, 1ne Postkarte VO Dorothy Nouwen, die vieles der „Arche-Spirıtua-
Day, 1ne Postkarte, die Soölle Lu1jse und lıtät“ spiegeln.
W/illı Schottroff 4US Viıetnam adressıerte. Kathryn Spinks Buch 1St 1E gelungene
Indes, 1ne theologiegeschichtliche Finord- Zusammenfassung VO Jean anıers Leben

und erk Es 1St entstanden aUus eiınerNUunNng VO Sölles Denken iın den Horızont
der politischen Theologie, als Mıtstreıterin rüheren tranzösischen Veröffentlichung
VO Jürgen Moltmann und Johann Baptıst ean Vanıer er V’Arche, U11lEe communı0n
Metz, tehlt. Als Vertreterin dieser dans l’amour“, das Manuskrıpt
theologischen Rıichtung wırd S1Ce 1aber 1n den wurde ausgeweıtet und vervollständıgt
USA zunächst wahrgenommen. durch ıne Vielzahl VO Gesprächen, wel-

Wer Dorothee Sölles (Euvre kennt, 1St mı1t che dıe Autorıin VOT Ort geführt hat So
vielem, W as Renate ınd berichtet, vertrau konnte zut aufgezeigt werden, W1€ die Idee
Um reizvoller sınd Passagen, 1ın denen sıch der Arche tief iın der Biographie VO Jean
die Autorin auf Interviews stutzt. Schade NUTL, Vanıer wurzelt: Aus dem anfänglıchen Ehr-
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ZEe1Z des Jungen Vanıer, „der besten Marıne „aufmerksam machen“ aut 1ne so7z1ale
der Welt dienen“ und auf einem großen Wunde, S1e hatte auch iıne einheitsstiftende
Kriegsschiff Ruhm erwerben, entstand Wırkung. Wıe der behinderte Mensch 1in e1-
eın zerbrechliches Schifflein, das den Na- HET leinen Gemeinnschaft oft „der Stein iSst,
IHE  = „Arche“ bekam der VO den Bauleuten verwortenen wırd

Schicksalshaft und provıdentiell steht iın un doch alles gyeheimnisvoll INnmMeEN-
der Biographie VO Jean Vanıer dıe egeg- halt“, vVeErImag auch oröfßere (GGemeın-
HNUNg mıt Thomas Philippe, eiınem Domuinıi1- schaften, Ja Konftessionen ZUSamMMEeNZU-

kanerpater, der als Seelsorger und Protfessor tühren
ın Parıs tätıg Wa  — Ihm fällt Z Jean Parallel dieser „Verkündigung“ der
Vanıer 1in die Welt VO geist1g Behinderten Botschaft, die Jean Vanıer als selne Auf-
einzuführen, eın Schrei VO Leiden und yabe betrachtete, erfolgte ıne schnelle un:
d€l" Ruf nach Freundschaft laut werden. weltweıte Ausbreitung: Gemeıinnschaften, die
Dieser Ruf trıfft Jean Vanıer tief, da{ß dıie eın tamıliiäres Zuhause bıeten sollen, wurden
Rıchtung für den est se1nes Lebens schnell in vielen Ländern auft allen Kontinenten
klar wiırd. Am August 1964 beginnt GT ein gegründet. Inzwischen sınd über 130 Die
vyemeınsames Leben MmMIt Wwel ge1ist1g be- Ausdehnung tolgte einer ınneren Eıgen-
hınderten Menschen. Eın Abenteuer, das dynamık, wonach die Wünsche nach
ıh zunächst selber übertordert S1) das Niıederlassungen ständıg stıegen, obwohl
1aber ımmer verbindlichere Zusagen VGI= gleichzeıtig eın Mangel A kompetenten und
langt: „Wenn 111a sıch mMI1t den Armen auf tahıgen Personen offensichtlich wurde.
den Weg macht, oilt aut Lebenszeit“ (65) Eın ganz Problem, das sıch heute
Alch kann 11UT weıtermachen, WE MIr tast weltweıt 1n den Archegemeinschaften
aufgeht, dafß Gott eınen Bund 7zwiıischen zeıgt, 1St der zunehmende Druck staatliıcher
Erıc (eınem schwerstbehinderten Men- Vorgaben. Es 51lr nıcht leicht, evangelische
schen) und MI1r geschlossen hat:; SsCH VWerte (Hochschätzung des Indiyiıduums,
dieses Bundes sınd WIr türeinander verant- tamılıires Zusammenleben, relıg1öse Fe1-
wortlich“ (128 E: 136e ern) iınnerhalb tinanzıeller und ökono-

In der Verborgenheıt dieser kleinen (Je- mischer Zwänge des Staates realisıeren.
meıinschaften, die sıch schnell über alle Bıs Jetzt hat die Hoffnung Recht bekom-
Länder ausbreıteten, hat Jean Vanıer den INCI), da{fß sıch wachsender Schwier1g-
„Urschreı“ nach Liebe geist1g behinderter keıten, das Ideal eıner Archegemeinschaft
Menschen gehört. So wurde eıner Öt- realısıeren, ımmer wıeder Menschen

dafür begeistern lassen (180 Daftür stehttentlichen Stimme für unzählıge Menschen,
die selber keıne hatten. Er sprach 1ın vielen Jean Vanıer fest e1In. Er verfügt über die
Kursen, FExerzıitien W1€ auf öffentlichen Gabe, AUS Grenzen, Kritik und Blockierun-
Plätzen. Zunächst 1mM Innenbereıch der Ar- SCH Herausforderungen machen, ele-
che, dann iın der großen Offentlichkeit der genheıiten eigenen und gemeıinschaftlichen
katholischen Kıirche (Wallfahrten nach Wachstums entdecken: S schenkt
Lourdes 1991 Synode der Bischöfte in Frieden, WE WIr entdecken, da{ß WIr nıcht
Rom, beim Treffen der Neuen geistlichen selbst erfolgreich se1ın mussen, sondern e1IN-
ewegungen auf dem Petersplatz tach Jesus in und durch Uu1l$s handeln lassen
schliefßßlich auf der Lambeth-Konfterenz ın können.“
London 1998 Die Botschaft, die Jean Va- [ )as vorliegende Buch 1Sst gee1gnet für

Menschen, dıe ın prıvaten und berutlichennıer 1n dıe Welt Lrug, W ar nıcht blo{fß eın
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Beziehungen behinderten Menschen Theodor Adorno über seiıne Professur
stehen und diese Beziehung 4US einem in Frankturt bıs hın seıiner Taätıgkeıit als

Direktor des Max-Planck-Institutschristlichen Glauben gestalten wollen;
ebentalls für Junge Menschen, dıe auf der Starnberg. Diese Statıonen werden einge-
Suche nach eıner Tätigkeıt 1mM Rahmen des bettet in die oötftfentlichen Debatten, A de-
treiwillıgen soz1alen Jahres oder eiınem HE  a intens1ıv teılgenommen hat Seine
Praktıkum 1im Rahmen ihres Studıums Beıträge in der e1lt der Studentenunruhen
sind, schliefslich generell für alle, die tinden SCHAUSO Beachtung W1€ der Hıstori1-

kerstreıt ber dıe Bedeutung der Interpre-kunftsträchtigen Autbrüchen in der Kırche
Interesse haben Hans Schaller SJ tatıon der nationalsozialistischen Diktatur

für die heutige Bundesrepublıik.
Im 7zweıten Teıl tührt Müller-Doohm die

MÜLLER-DOOHM, Stefan: Jürgen Haber- Leser gekonnt und poımintıert durch dıe
INa Frankfurt: Suhrkamp 2008 157/ wichtigsten wiıssenschafttlichen Ideen VO  —

(Suhrkamp BasısBiographuie. 38.) Br. 90 Habermas. Dabei $afSt 1n den Unter-
kapıteln übersichtlich verschiedene Werke

Jürgen Habermas hat wWwW1e€ kaum eın anderer 1888888 und geht auf hre grundlegenden
Philosoph des 20. Jahrhunderts wI1ssen- FEinsıiıchten eın Er skızzıi1ert die sprach-
schaftliche Forschung und politische Praxıs philosophischen Grundlagen se1nes An-

SAatzes W1€ auch die Kernaussagen seıner1ın der Bundesrepublik Deutschland BC-
prag Er 1STt nıcht 1L1UT eın herausragender Werke „Theorıe des kommunikatıiıven Han-

delns  < 981) und „Faktızıtät und Geltung“Philosoph, der Arbeıten vieler Diszıplinen
inspırıert hat, sondern auch bıs heute eın (1992) Seıine gesellschaftstheoretische Fun-
öffentlicher Intellektueller, der sıch 1in ZC- dıerung (Lebenswelt und System) wiırd
sellschaftliche Diskurse einmischt. Seıne läutert, dıe Bedeutung des kommunıkatıven
Grundıidee Aflßt sıch dabe1 auft dre1 Aspekte Handelns erklärt, dıe Pointe der Diskurs-
zuspıtzen: Menschen handeln ın ıhrer - ethiık herausgestellt (Geltung durch Zal-
benswelt kommunıkatıv, Normen sınd 1LLUT stımmung 1m ıdealen Dıiıskurs) und dl€

Merkmale der deliıberatıven Demokratıiedurch ı1ne Eınıgung 1MmM Diskurs yuültıg,
und Demokratıien siınd auf mehrdiımens10- werden markiert (vor allem dıe Bedeutung

eiıner kritischen Offentlichkeit). Müller-nale Vertahren 72006 Aushandlung strıttiger
Fragen angewlesen. Die Biographie VO Doohm gelingt CS, komplexe Argumente
Stetan Müller-Doohm bietet eiınen dUSSC- präazıs und verständlich darzustellen und
zeichneten FEinblick ın das Lebenswerk VO hre jeweıligen Akzentuierungen nachzu-
Jürgen Habermas. Biographische Aspekte zeichnen. en Abschlufß dieses Teıils bilden
kommen dabe1 ebenso 74 UE Sprache W1€ die viıeltaltıgen Arbeıten VO  m Habermas
se1lne wichtigsten Thesen. Müller-Doohm konkreten Herausforderungen der delibe-
oliedert seıne Ausführungen 1n dreı autfein- ratıven Demokratıie, und WAar Globalı-
ander autbauende Teıle Leben, Werk sıerung, Bioethik und Religion.

Im drıtten und kürzesten Teıl der Bıo-und Wırkung.
Im ersten 'Teıl wırd der Leser umtassend graphie beschreibt Müller-Dohm den Eın-

Flu{fß VO  . Habermas auf Wissenschaft,über dl€ einzelnen Phasen des Lebenswegs
VO Habermas ıntormuıiert. Im Mittelpunkt Offentlichkeit und Politik. Dabei stellt

zuerst knapp Erwiderungen bzw. Erweıte-steht dabe! se1n Werdegang als Wıssen-
schatftler VO der Assıstentenzeıt be] rungscl anderer Autoren VOIL, ZU Beispiel
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